


HINWEIS

Richtung Rotwandhütte (2283m)

Steiler Anstieg

Punta Masaré
(2585m)

Einstieg in den
Klettersteig

Steile Fels-
platten (2m)

Erster Turm

Ungesichertes
Geröllfeld (leicht)

Leichte QuerungLeichte Querung

Leichter
Aufschwung

Felsspalte

Senkrechter
Kamin (8m),
Eisenstifte

Zweiter Turm
Torre de le Stries

(2607m)

Zweiter steiler Felsvorbau
Eisenstifte (8m)

Ungesicherter Weg auf
dem breiten Grat mit 
fantastischen Tiefblicken

Höchster Punkt

Schlüsselstelle:
Sehr steiler Abstieg (ohne Steighilfen, 7m)
in eine U-förmige Wandquerung

Steiler Abstieg,
griffige Felsen

Dritter steiler
Felsvorbau (5m)

Leichte PassageLeichte Passage

Große Hochwiese

Richtung Rotwand
(2806m), Schlüsselstelle
18m senkrechter Abstieg (C)!

Torre di Finestra
(Fensterlturm)

Hinweisschild

Dunkle und sehr enge
Felsspalte (Leiter)

Unbequeme
Sicherungen

Rutschig-lehmige Steilstelle (3m), 
keine Tritte, lasches Drahtseil,

Seilschlaufe

Richtung Rotwandhütte (2283m)

10 Meter Mauer - 
ziemlich schwierig, 
steile Felsplatten, 
einige Eisenstifte

Scharte 

Leichte Querung

U-förmige Querung

Felsspalte mit Blick auf die steile Westflanke

Zustieg und Abstieg

Kletterstieg auf der Westseite

Kletterstieg auf der Ostseite

Ungesicherte Passage (ost)

Ungesicherte Passage (west)

Notausstieg der kombinierten 
Masaré-Rotwand-Tour

© Real Adventure Productions. Alle Angaben ohne Gewähr! Schwierigkeiten sind stark von der Witterung, von der körperlichen Verfassung und vom persönlichen subjektiven Empfinden abhängig! Weitere Infos: www.real-adventure.eu

Topo: www.real-adventure.eu
Umrechnung der Schwierigkeitsgrade:
A:K1, B:K2, C:K3, C-D:K4, D:K5, E:K6

Masaré-Klettersteig  (Rosengarten, K3/C)Datenblatt & Topo

Charakter: 

Ausgangspunkt: 

Hütten:

Zustieg:

Schwierigkeiten: 

Der Masaré-Klettersteig zählt zu den schönsten Klettersteigen der Dolomiten. Es handelt sich 
um eine äußerst abwechslungsreiche alpine Route, die dem Verlauf des Masaré-Kamms im Süden des 
Rosengartenmassivs folgt. Dabei überwindet der Weg zahlreiche Grattürme, schlängelt sich durch 
Felsspalten und an einigen Stellen sehr luftig um große Felsformationen herum. Dem Bergsteiger bieten 
sich zu beiden Seiten des Massivs fantastische Aus- und Tiefblicke auf die umliegenden Täler und Gipfel, 
wobei die Kletterei zwischen und an den Türmen niemals besonders schwierig ist. Der Steig ist vorbildlich 
gesichert und auch für fortgeschrittene Klettersteiggeher durchgängig fordernd. Zudem bietet der Weg 
einige sehr schöne Landschaftsformen, wie Hochwiesen, kleine Scharten und luftige Felswinkel. 

Bergstation des Paolina-Sesselliftes (Paolinahütte 2125m). Die Talstation liegt im 
Feriendorf Carezza (1670m) unterhalb des Karerpasses an der “Großen Dolomitenstraße”.   

 Paolinahütte (2125m, bewirtschaftet Juni - Oktober, Tel.: 0471/612008), Rotwandhütte (Rifugio 
Roda di Vael, 2283m, bewirtschaftet Juni - September, Tel.: 0462/ 764450)

 Von der Paolinahütte auf breitem Wanderweg (Nr. 539) leicht ansteigend zum Cristomannos-
Denkmal (Bronzeadler). Dann dem Weg 549 ohne Höhengewinn zur Rotwandhütte (2283m) folgen. Von 
dort führt der Weg links den Geröllhang steil hinauf zur südlichsten Spitze des Masaré-Kamms (Punta 
Masaré, 2585m), dem Einstieg des Klettersteigs.

Weite Teile des Klettersteigs bestehen aus unschwierigen Wandquerungen und 
ungesicherten Wanderpassagen auf breiten Hochwiesen und Grashängen. Diese leichten Abschnitte 
werden immer wieder von ziemlich schwierig zu überwindenden, sehr steilen bis senkrechten Felsmauern 
und Kaminen unterbrochen, die sowohl im Auf- als auch im Abstieg zu bewältigen sind. In diesen Passagen 
sind einige besonders trittarme Stellen durch Eisenstifte entschärft worden. Die zu Trittschlaufen gebogenen 
Eisenstifte sind solide verankert und lassen sich komfortabel als Steighilfen nutzen. In der hier 
beschriebenen Richtung sind fast alle steileren Passagen im Abstieg zu bewältigen. Dank der Sicherungen

ist dies aber nicht schwieriger als im Aufstieg. Außerdem steigt man so während der gesamten Tour abwärts, 
was von der Kondition her leichter fällt. Die Schlüsselstelle ist der trittarme Abstieg in eine U-förmige 
Wandquerung im Schlussteil des Klettersteigs. Hier sind gute Klettertechnik und überlegtes Vorgehen 
gefragt. Ebenfalls erwähnenswert ist die trittlose sowie rutschig-lehmige Steilstelle am Ende des Abstiegs-
Klettersteigs, welcher durch eine mit einer Eisenleiter versehene, sehr enge Felsspalte hinab zur Rotwand-
Hütte führt.  

 Der Weg führt über Bergwiesen in wenigen Minuten zurück zur Rotwandhütte und von dort aus wie 
beim Zustieg beschrieben zurück zur Paolinahütte.

Komplette Klettersteigausrüstung (Brust- und Hüftgurt, Klettersteigset und Steinschlaghelm).

Paolinahütte - Rotwandhütte: 158 hm, 45 Minuten (rauf), 30 Minuten (runter), 
Rotwandhütte - Punta Masaré 302 hm, 30 bis 45 Minuten, Masaré-Klettersteig 400 hm (hauptsächlich kurze 
Auf- und Abstiege), 1,5 bis 2,5 Stunden, Gesamt: 820 hm, 3,5 bis 4,5 Stunden

Abstieg:

Ausrüstung: 

Zeit und Höhenmeter: 

Abenteuer Zugspitze

Info:

Die spektakuläre Höllentalroute 
auf Deutschlands höchsten Gipfel

Stimmungsvolle Film-Dokumentation 
der vielleicht schönsten Bergtour der 
Alpen

Jetzt auf DVD erhältlich

 www.real-adventure.eu

Klettersteige der 
Dolomiten Vol. 1+2

Die schönsten Klettersteige
der Sella- und der 
Rosengarten-Gruppe

Jetzt auf DVD erhältlich

 www.real-adventure.euInfo:
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Scharte, Eingang zur Eisrinnenpassage

Hinweis “10 Min. R. Santner”
Leichte Kletterei

Ineinander verkeilte
Bergsturztrümmer mit 

tiefen Zwischenräumen
Steiler Anstieg über griffige Felsblöcke

Robuste Eisenleiter (5m)

Schwierigste ungesicherte Kletterstelle, 
mehrere Alternativrouten

Erste Drahtseilsicherung

Schneise zwischen massiven
Felsblöcken, einige davon müssen 

überklettert werden (leicht)

Natürliche geröllbeladene 
Bänder, typisch für den 
Zustieg

Die Eisrinne mit dem interessantesten Abschnitt des Klettersteiges:

Der obere Teil des Anstiegs zur Eisrinne:

Geneigte
Eisrinne
Geneigte
Eisrinne

Richtung Santnerpass-Hütte (2734m)

Griffiger Fels,
einige Eisen-
stifte

Quergang mit
imposanter
Kulisse

Schlüsselstelle:
Steile Wand (4m) 
hinter der Eisrinne, 
bei Nässe deutlich 
schwieriger

Felsblöcke und Geröllschutt

Überquerung der Eisrinne mit 
Hilfe lasch gespannter Seile

Leichte Querung

Schlucht

Ungesicherte Passage
auf breitem Plateau

Enge Felsscharte, Richtung 
Rosengartenhütte (2339m)

Einige EisenstifteEinige Eisenstifte

Abstieg über Fels-
blöcke und durch 
kleine Spalten

Abstieg über Fels-
blöcke und durch 
kleine Spalten

Markanter kegelförmiger
Felsturm

Gesicherter Steig

Ungesicherte Passage

Charakter: 

Ausgangspunkt: 

Hütten:

Zustieg:

Schwierigkeiten: 

Der Santnerpass-Klettersteig ist ein Klassiker in den Dolomiten. Jedoch handelt es sich nur bei dessen 
obersten Abschnitt um eine typische mit Drahtseilen gesicherte Via Ferrata. Die meiste Zeit bewegt man sich ungesichert 
auf natürlichen Bändern und über einige kleinere Felsbrocken entlang der beeindruckenden Westabstürze der 
Rosengartenspitze. Diese sehr alpinen Passagen verlangen sowohl Trittsicherheit als auch Bergerfahrung. Die Kulisse 
des oberen Abschnitts mit seinen hunderte Meter in den Himmel aufragenden Felszähnen und der imposanten Eisrinne 
zählt ohne Zweifel zu den landschaftlich beeindruckensten in den Dolomiten. Auch der Rückweg bietet mit den berühmten 
Vajolettürmen, dem Blick in das ostseitige Vajolettal und der Felskulisse des Tschager-Jochs weitere Highlights. 

Bergstation des Laurin II-Sesselliftes (Rosengartenhütte 2339m). Die Talstation liegt neben der 
Frommeralm (1743m) an der Straße zwischen dem Feriendorf Carezza und Tiers. 

 Rosengartenhütte (2339m, bewirtschaftet Juni - Oktober, Tel.: 0471/612033), Santnerpass-Hütte (2734m, 
geöffnet Juli - September, Tel.: 0461/ 764093), Gartlhütte (2621m, bewirtschaftet Juni - September, Tel.: 0462/763428), 
Vajolethütte (2243m, bewirtschaftet Juni - September, Tel.: 0462/763292), Preusshütte (2243m, bewirtschaftet Juni - 
September, Tel.: 0462/ 764847)

 Hinter der Rosengartenhütte über eine 50 Meter hohe, teilweise gesicherte Wandstufe hinauf (Stellen I - II) auf 
ein breites, nach Norden führendes Geröllband. Daraufhin folgt man einem Wanderpfad (Weg Nr. 542) zum Einstieg in die 
schroffen Westabstürze der Rosengartenspitze.

Obwohl der Santnerpass als Einsteiger-Klettersteig gilt, ist ein gewisses Maß an Bergerfahrung und vor 
allem Trittsicherheit unbedingte Voraussetzung für den langen ungesicherten  Aufstieg entlang der Westabstürze der 
Rosengartenspitze. Dieser beinhaltet einige leichte Kletterpassagen im I. und II. Schwierigkeitsgrad sowie an manchen 
Stellen sehr schmale, mit Schotter und Geröll bedeckte Pfade über natürliche Bänder durch Absturzgelände. Der Weg ist 
dabei niemals besonders steil. Einige besonders ausgesetzte Passagen im oberen Teil sind durch Drahtseile gesichert. 
Hinter einer massiven Eisenleiter stellt eine enge Scharte den Übergang in den gesicherten oberen Abschnitt des

Klettersteigs dar, nach deren Durchstieg man die Schlüsselstelle  - eine markante mit Eis gefüllte Felsrinne - zu Gesicht 
bekommt. An dieser Stelle führen durchgehende Drahtseile zunächst mäßig schwierig über Felsblöcke hinunter zu einer 
einfachen Wandquerung und daraufhin zu der besagten Eisrinne. Diese überwindet man mit Hilfe von lasch gespannten 
Seilen. Im Frühsommer ist es ratsam, Steigeisen oder Grödel mitzunehmen. Hinter der Eisrinne folgt zunächst eine 
kleine fast senkrechte Steilstufe mit guten Griffen (die bei Nässe deutlich schwieriger zu überwinden ist) und daraufhin 
eine letzte harmlose Passage. Die Orientierung ist im unteren ungesicherten Abschnitt an einigen Stellen schwierig. Man 
achte auf Steinmännchen und ein in roter Farbe geschriebenes “S”.

 Der Weg führt an der Santnerpass-Hütte (mit ihrem bei gutem Wetter fantastischen Fernblick) vorbei bis 
hinunter ins Gartl. Direkt neben der Gartlhütte ragen die bei Kletterern berühmten Vajolettürme in den Himmel - eines 
der Wahrzeichen der Dolomiten. Daraufhin führt der Weg Nr. 542 einen Schrofenhang hinunter zur Vajolet- und 
Preusshütte. Die rechtsseitige Abzweigung (Weg Nr. 541) hinter einigen Kehren der breiten Fahrstraße führt hinauf zum 
Tschager-Joch (Abzweigung nach rechts, Weg Nr. 550). Von dort geht es zurück zur Wandstufe hinter der 
Rosengartenhütte. 

Für Anfänger komplette Klettersteigausrüstung (Brust- und Hüftgurt, Klettersteigset und Steinschlaghelm 
(Letzterer wird wegen der akuten Steilschlaggefahr allen dringend empfohlen!)).

Rosengartenhütte - Einstieg: 100 hm, 45 Minuten; Passage bis zur “engen Scharte” (s.o.): 
200 hm, 1 - 1,5 Stunden; Oberer Abschnitt bis Ausstieg: 100 hm, 20 Minuten bis 30 Minuten; Abstieg bis zur Vajolethütte: 
490 hm, ca. 1 Stunde; Vajolethütte - Tschager-Joch: 390 hm, 1 Stunde, Tschager-Joch - Rosengartenhütte: 290 hm, 30 
Minuten; Gesamt: 1570 hm, 4,5 - 5,5 Stunden

Abstieg:

Ausrüstung: 

Zeit und Höhenmeter: 

Santnerpass-Klettersteig Datenblatt & Topo (K2/B, II)

Richtung Rosengartenhütte (2339m)
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Abenteuer Zugspitze

Info:

Die spektakuläre Höllentalroute 
auf Deutschlands höchsten Gipfel

Stimmungsvolle Film-Dokumentation 
der vielleicht schönsten Bergtour der 
Alpen

Jetzt auf DVD erhältlich

 www.real-adventure.eu

Klettersteige der 
Dolomiten Vol. 1+2

Die schönsten Klettersteige
der Sella- und der 
Rosengarten-Gruppe

Jetzt auf DVD erhältlich

 www.real-adventure.euInfo:
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